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Stärkere Kampftätigkeit im Weſten
Lebhafte Artilleriekümpfe im Gommegebiet Engliſche Angriffe
an der Ancre zurückgewieſen

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 11 Febr
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Weſtlich von Lille beiderſeits des Kanals von La

Baſſée und der Scarpe ſowie im nördlichen Teil des
Somme Gebietes lebhafter Artilleriekampf

Auf dem Nordufer der Anere griffen die Eng
Under mit ſtarken Kräften nordöſtlich von Beaumont
auf dem Südufer öſtlich von Grandcourt und nörd
lich von Courcelette mit ſchwächeren Abteilungen
an Am Wege von Puiſienx nach Beaucourt
drangen ſie in Kompagniebreite ein an allen übrigen
Etellen ſind ſie zum Teil im Nahkampf zurückgewieſen
vorden

Heeresgruppe Kronprinz
Auf dem linken Maasnfer nahm wie am Vor

inge das Feuer von Mittag an zu ohne daß ſich ein An
griff entwickelte

Jm Walde von Ailly ſüdöſtlich von St Mihiel
und beiderſeits der Moſel erfolgten franzöſiſche Vor

Regere Fliegertätigleit an der Weſtſront

W T Berlin 11 Februar Amtlich Jn
der Nacht vom 9 zum 10 Februar war an der Weſtfront
die Tätigkeit unſerer und der feindlichen Flieger eine
beſonders rege Deutſche Geſchwader belegten mit aus
gezeichnetem Erfolg den Bahnhof von Aveluy
bei Albert mit 1500 Kilogramm den Oſtbahnhof von
Amiens mit 3300 Kilogramm Bomben Jnfolge des
Angriffs brach auf dem letzteren ein Brand aus der an
den dort aufgeſtapelten großen Vorräten immer erneute
Nahrung fand Der gewaltige Feuerſchein war noch
um 7 Uhr morgens weithin zu ſehen Andere Ge
ſchwader verurſachten durch ihre Bombenwürfe Brände

anf den Werklagern von Boyart und Eelu
ſier Die Juduſtrieanlagen von Neuve
Maiſon wurden erneut mit über 2000 Kilogramm
Sprengſtoff beworfen die von Pompey mit 300 Kilo
gramm Ein weiterer nächtlicher Flugzeughafen richtete
ſich gegen die Flugzenghalle und die Luft
ſchiffhalle von Epinal die mit 600 Kilogramm
Bomben eingedeckt wurde

Demgegenüber unternahmen die Gegner mehrere
Nachtflüge in das lothringiſche Becken und Saargebiet
Der durch dieſe Beſuche angerichtete Schaden iſt jedoch
ganz unerheblich Unſer Abwehrfener zwang bei
Differdingen einen der nächtlichen Angreifer einen
franzöſiſchen Farman Doppeldecker zur Erde Das
Flugzenug iſt zertrümmert die Jnſaſſen Unter
lentnant Lautiron und Korporal Fourgerot beide getötet

Eine neue Schmach haben die Franzoſen durch
einen in der gleichen Nacht auf die offene Stadt
Larlsruhe unternommenen Angriff auf
ſich geladen Die traurige Tat unternahmen einige Flug
zeuge die einige Bomben auf die friedliche Stadt ab
warfen Drei Bürger wurden dadurch verletzt
der angerichtete Sachſchaden iſt bedeutungslos

Am Tage des 10 Februar ſchoſſen darauf unſere
Zlieger drei feindliche Flugzeuge in Brand
Das eine ſtürzte in der Gegend von La Baſſése brennend
nieder die anderen beiden zerſchellten an der Sommefront

der uneingeſchrünkte Boot Krieg

Verſenkt
ugano 11 Febrnar Nach Meldungen italienir Vlätter aus London betrug der Geſamtverluſt in

tet ten 24 Stunden 39000 Tonnen Der trans

en che Dampfer Vedamore iſt torpediert worden
Blätter fordern das Publikum m ſich freiwilli

it kleineren Ernährungsrationen on ügen damnd nicht ausgehungert werde sriſtignig 10 r

a e e r

ſtöße die durch unſer Abwehrfeuer und im Handgemenge
abgeſchlagen wurden

Erkundungs und Angriffsaufgaben führten unſere
Fliegergeſchwader weit hinter die feindliche Front
Für die Gegner wichtige militäriſche und Ver
kehrsanlagen wurden bei Tag und bei Nacht wir
kungsvoll mit Bomben beworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Mit nachlaſſender Kälte nahm die Gefechtstätigkeit in

vielen Abſchnitten zu Bei Poſt awy nördlich des Na
rocz Sees und ſüdöſtlich von Zloszow wurden ruſ
ſiſche Jagdkommandos abgewieſen

Am Unterlauf des Stochod holten unſere Stoßtrupps
ohne eigene Verluſte eine Anzahl Gefangene aus den
feindlichen Gräben

An der

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
und bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

außer Vorfeldgefechten und nur vereinzelt lebhafterem
Geſchützfener keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nordweſtlich von Monaſtir llieb ein franzöſiſcher

Vorſtoß ſüdweſtlich des Doiran Ses ein nach ſtarkem
Vorbereitungsfeuer einſetzender Angriff der Engländer
ohne jeden Erfolg

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Der deutſche Abendbericht
Ludendorff

W T Berlin 11 Februar Amtlich
Beiderſeits der Ancre lebhafte Artillerie
tätigkeit und Grabenkampftätigkeit

Sonſt im Weſten und Oſten nich s Weſentliches

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 11 Februar Amtlich wird
verlautbart

7 Uhr 45 Minuten vormittags einen Angriff ehe n artei ſchiffe ſell ſt würden auch eiterhin be
Warnung auf den Langeſunder Dampfer Jda der waffnet werden um ſich ver digen zumit Ballaſt von Leith nach London unterwegs war ge weiteren ergreife England er ſchiedene Ma
macht habe Ehe das Boot geſichtet wurde habe es um die neutrade S hiffahrt zu
ſchon vier Schüſſe ag efeuert darnach im ganzen über und ihr ſichere Fahrſtraßen durch die Gefe
20 Granaten Zwei Mann ſeien getötet fünf verwundet bahnen Curzon ſprach ferner über den Bau n
worden Als der Reſt der Beſatzung in die Boote fing Schiffe der möglichſt beſchleunigt werden
ſei das Schießen eingeſtell worden und die Boot teilte mit daß binnen kurzem auch eir
Mannſchaft habe die Jda mittels Bomben verſenkt kung erlaſſen werden würde um auf dieſe Weiſe
Ein britiſcher Torpedojäger habe die Dampfermannſchaft Schiffsraum für andere notwendige Zweck preiga

aufgenommen machen Die Bevölkerung müſſe ſich auf noch größere
W T London 10 Februar Lloyds meldet daß Ei nſchränkungen einrichten als ihr bisherdie engliſchen Dampfer Lu llington und M a auferlegt wären Jetzt erſt tritt der Krieg in

tola verſenkt wurden D Die Beſatzung d Lulling ſeine furchtbarſte Periodeton werde gelandet Der norwegiſ e Dampfer 2
s Soldbakken an verſenkt worden n e Berkauf norwegiſcher Schiffe

ann ſeien umgekommen Der norwegiſche Segler hriſtiouig 11 ehrugr 5 JStorskow wurde von einem WVBoot verſenkt gen erſ d e n geh n v
T Berlin 11 Februar Nichtamtlich Unter Cun ard nie Jn hieſigen Reederkreifer ndeden am 9 Februar als verſenkt gemeldeten ſieben Vor ch immer größeren An kg n g well

Dampfern und drei Segelſchiffen befanden die Ue berze rn vorhands n iſt daß der deutſche
ſich zwei Dampfer die Eiſenerz geladen hatten je einer Tauchboc ieg die Fahrt in die Blockademit Ladung Weizen bzw Nüſſen und einer Grubenholz zone v le a dig u n mögl ich n acht Sozial
für England an Bord hatte Von den Segelſchiffen
führten zwei Lebensmittel nach England

Weiterhin wurden verſenkt zehn Dampfer und
13 Segelſchiffe mit insgeſamt 32000 Brutto
regiſtertonnen ſowie acht Fiſchdampfer
Amerikaniſche Reeder wagen es

T Haag 11 Februar Aus Newyork wird ge
meldet Am Sonnabend ſind zwei unbewaffnete
amerikaniſche Dampfer nämlich Orleans und

Rocheſter nach der Kriegszone mit Beſtimmungsort
Bordeaux abgegangen Sie werden die erſten
Schiffe unter amerikaniſcher Flagge ſein
die nach der deutſchen Note über die Verſchärfung des
Bootkrieges dorthin fahren Auf den Seitenwänden

beider Schiffe iſt in großen Buchſtaben II S A an
gebracht Die Orleans hat an Bord einen amerika
niſchen Kapitän und eine Beſatzung von 35 Mann unter
der ſich 32 amerikaniſche Staatsangehörige befinden
ſollen

Keine Mitteilung über Abfahrt
von Schiffen

T Amſterdam 11 Februar Wie aus Newyor lberichtet wird teilten die Zollbehörden mit daß ſie auf
Anregung der Regierung Vis auf weiteres keine Mit
teilungen über die Abfahrt von Schiffen machen dürfen
Englands Vorbengungemaßnahmen

T Amſterdam u Februar Wie aus London
berichtet wird machte Lord Curzon einige Mit
teilungen über die Vorbeugungsmaßnahmen Englant
um die er des verſchärften Bootkrieges zu n
dern urzon r vor einer rchätzung der Gefahr die England jetzt bedWie werde der Gefahr vollſtändige Aufmertſan ikeit

widmen und jedes Mittel das die Wiſſenſchaft an die
and gäde denugen müäſſen die Gefahr zu be

ören Dir Abmiralität ſei bereits wit einer Er
g ung der Zahl der Torpedojäger eifrigt die die Handelsſchiffe begleiten ſollen Die

demokraten vgrnt t auch heute eindringlich vor dem

kauf die als eine unneutrale Handlung Nowegen s ausgelegt werden müſſe Frankf Ztg

Ameriüg und Deutſchland

Der Kongreß entſcheidet über den
Krieg

Newyork 11 Februar Für den Fall daß Deut ſch
land eine entſcheidende Handlung gegen amerikaniſche
Schiffe unternehmen ſollte wird Wilſon die Fragedem Kongreß vorlegen und nicht den rig er
klären ſondern den Kongreß entſcheiden laſſen Frkf 5ta

Baſel 11 Februar Nach weiteren Melbungen
wird Wilſon wenn er vor dem Ko ngreß er ſcheint
nicht eine Kriegserklärung verlangen ſondern eine Er
mächtigung zur Anweiſung der notwendigen Mittel zum Schutze r rſchen Eigentums und der amerikaniſcherBürger ſo wie er dies in ſeiner Botſchaft an den
Kongreß verlangt hat Der Präſident werde von dem
Wunſche geleitet den Krieg zu vermeiden ſei
jedoch auch entſchloſſen alles zu tun damit die ameri
kaniſchen Bürger auf Schiffen unbehelligt ihre Fahrten
durchſetzen könnten B

Augemeine Wehrpflicht für Anrerteag

W T Waſſhington 10 Februar R erx S r Xenatsausſchuß für militärtſch An

Amertkas eigener Krieg

Bern 11 Februar Zu der Frage ob die Ver
einigten Staaten ſich im Falle eines Kriegsausbruches
an die Alliierten anſchließen oder ihrer Doktrin getreu
ihren eigenen Krieg führen werden wird dem Petit

n
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ten komn
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erſten Tage

Erfolgreiche Fliegertätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südweſtlich von Ocna bei Bekas und ſüdöſtlich von

Zloezow wurden feindliche Jagdkommandos abgewieſen
Am unteren Stoched holte ein Stoßtrupp eine Anzahl
Gefangene aus den ruſſiſchen Stellungen

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Jm Görziſchen wurde an mehreren Stellen um die

von unſeren Truppen eroberten Gräben gekämpft Die
feindlichen Gegenſtöße ſcheiterten Weitere 370 Ge
fangene blieben in unſeren Händen Abteilungen des
k k Landwehr Jnfanterie Reg Nr 37 zeichneten ſich im
Angriff aus Jtalieniſche Flieger warfen auf Trieſt
Muggia die Werft San Rocco und das Feldſpital in
Opeina Bomben ab Nördlich von Tolmein brachte eine
gelungene Unternehmung 42 Jtaliener ein Ein ſeind
licher Angriff auf unſere Stellungen am Stilfſer Joch
wurde blutig abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchanplag
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

aus Newyork gemeldet daß die zweite Mög
Frkf

Die deutſchen Schiffe
in amerikaniſchen Gewaſſern
W T Newyork 8 Februar Funkſpruch vom

gritger des W T Kriegsfekretär Baker

l Pariſien
lichkeit wahrſcheinlicher ſei

es nitgeteilt Jn den Häfen von Manila
anderen Orten auf den Philippinen von Colvn uVan ama iſt beme rkt worden daß deutſche Schiffe keine
ihrer Maſchinen entfernt haben und daß anſcheinend
V rbereitungen zu ihrer Verſenkung getroffen würden
Keins von dieſen Schiffen iſt durch die Regie
rung der Vereinigten Staaten beſchlagnahmt
worden und in allen Fällen ſind Kapitän und Mann
ſchaften n worden daß die Regierung der Ver

i Beſchlagnahme ausſpreche keinv F 1elnigten Staate keineRecht über die Sck iffe in Anſpruch nehme und das Recht
des Kapitäns und der Mannſchaft nicht beſtveitr die
Schiffe gebrauchsunfähig zu machen falls ſie dies für
richtig halten e die Zerſtörung auf eine Weiſe geren Ger väſſer des Hafens micht e

Sthaden oder Gefahr für andere
Der Abbruch der diplomatiſche

ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten hat das
Verhältnis dieſer Schiff zb ſatzungen zur Regierung der

Verei raten nicht geändert oder ihr Recht aufunſere Gaſtfre ndſchaſe aufgehoben Die getanen
h ritte beſhränken ſich auf die nötiger

Schaden am

i 4 I 3 J nechiffsbeſitzer entſteht

Vereimaten

li zeibeſtimmungen umtz e ugerer oder Verſtopfung der
dafengewäſſer zu verhindern

W T Newyork 11 Februar Vom Vertreter
des W T B r ſociated Preß meldet aus Waſhing

amtlich mitgeteilt werde es beſtehe keinet en tſqhe Schiffe in Beſitz zu ne h
nen Durch Vermittlung der ſpaniſchen Botſchaft

pe nach Deutſchland gegangen betreffend
lückſichten die den früheren deutſchen Vertretern

a verbürgt wurde und man hoffe daß ſie
welches Mißverſtändnis in Deutſchland be

r Haltung vollſtändig beſeitigen

Frankreich
ruft den Jahrgang 1918 ein

T u 11 Februar Havas meldet ausParis Das Kriegsminiſterinm brachte geſtern in derKammer einen Geſetzentwurf ein der es ermächtigt die

Jahresklaſſe 1918 unter die Waffen zu
rufen Jn der Begründung des Entwurfes wird be
merkt daß die Tätigkeit ver ärztlichen Unterſuchungs

tiſſion am 15 März vollſtändig erledigt ſein muß
alſo die Einziehnng der neuen Rekruten in den

n des Monats April ſtattfinden
ſetzentwurf wird zur Prüfung an bie

Arn kommiſſion weitergeſandt Die Einberufung der
ahresklaſſe 1917 hatte bereits Anfang Janvar 1916ſtattge funden

Wichtige Konferenzen in Wien
T Budapeſt 11 n Graf Tisza reiſtenach Wien wo e Konferenzen mit öſterreichiſchen

und gemeinſamen Miiſtern

ann Der G

t

e

h



Warnungsloſes Torpedieren
Als die engliſche Regierung bereits im vierten Kriegs

mrwwnat d h am 2 Novemßer 1014 die ganze Neordfee alsKrieg chervlar military area bezeichnete und hiermit

inen vollſtändig nenen x rriner llſtändig nenen völkerrechtlichen Begriff in der

warntr ſie alle neutralen Schiffe Kauffahrteiſchiffe allerArten Handelsſchiffe a aus allen Gegenden Fiſcherfahr

Zeuge und alle anderen Schiffe ausrücklich davor in die
bezeichneten Gewäſſer einzuſahren da fie dort den
ſchwerſten Gefahren von aus gelegteneng
liſchen Minen und vonengli ſchen Kriegs
ſchiffen guszeſetzt ſeien Jn der deni hen Sperr

bietsertlärung vom 1 Februar d Js die der ern
liſchen Grklärung folgte wurde gan das entiprecher

52

verkündet uns darf hingewiefen daß neutrale
Schiffe die die Sperrgebiete befchrer ies auf
eigene efahr v täten on ſo m mit ernſelben 2 rren
in dem Schreiben des en gliſchen Geſandten an ben Nicher

r vom 15 Jannar 1913 bereit zum
Iusdruck gebracht w ressels may do s0 gttheir own risk An len dieſen Erklärungen iſt alſo die

zuerſt von England erteilte Marnung gemrinſam daß
neutrale Schiffe infoſge der Maßnahmen die ge gen
den Feind gerreffen werden bei Befahren der Sperr
gebiete gefährdet in a dic gegen den Teint
deten Kriegsmittel Minep m nd Kr ſchitfe ter Um
ſtänden ſich nicht nur auf die beg vſichtiate Verwendung

gegen feindliche Schiffe würden beſchränken laſſen fü
das deutſche Sperrgebiet iſt auch die von England ſeit
Kriegsbeginn betriebene Verwendung der neutralen
Flagge von beſonderer Bedentung da die engliſche Re
gierung ſich nicht geſchet hbat unter ſchamlofem Mi
brauch von neutralen Flaggen und Schiffsbemalungen

S T h 5 r J 9richtige Fallen gegen Unterſeebocte zu verwenden wie
der Bar an Ja und der Fall des als döniſcher
Dur f S 2 z miſchenDampfer Kai maskierten engliſchen Schiffes beweiſen

v A n e eJn dem von England erklärten Sperrgebiet kann alſo ein

neutvale
überraſchend verloren gehen wie in dem nach engliſchem
Beiſpiel von Deutſchland erklärten Kriegsgebiet in eng
liſchen oder ſonſtigen feindlichen Gewäſſern durch ein

deutſches rEs iſt alſo durchaus nicht zutreffend bei Schiffsver
ſenkungen die in demerkkärten Sperrgebiete
erfolgen von ungewarnten Torpedierungen zu
prechen Eine derartige Warnung ift erfolgt dadurch

daß vor Befahren der Sperrgebiete allgamecin
warnt wurde wie dies England im November 1914
zuerſt getan ha Dieſe et emeine Warnungmuß die Warnung im Einzelfall e erſetzen gehen die

Neutralen über dieſe Warnung dinweg ſtatt wie an
geraten das gefährdete Gebiet zu vermeiden ſo tun ſie
dies eben wie es nach engkiſchem Muſter in den Er
klärungen heißt auf ihre eigene Gefahr Dies gilt
ſowohl flir die in Zukunft angedrohten wie für die in
der Vergangenheit vorgenommenen Schiffsverſenkungen

Ungewarnte Torvpedierungen ſind von ſeiten deutſcher
Seeftreitkräfte nicht vorgenommen worden da ſämtliche
Schiffsperſenkungen denen eine beſondere Warnung
nicht vorherging in dem Kriegsgebiet das als gefährdet
bekanntgegeben war erſolgte Nicht das gleiche kann
aber von England geſagt werden ta engliſche Unter
ſeeboote außerhalb des Seekriegsgebietes
zu wiederholten Malen ohne vorherige Warnung
Dampfer durch Torpedos angegriffen und verſenkt
haben von denen hier nur die Dampfer Kolga Bür
germeiſter von Melle Dorita Elbe Hollandia
Schwaben und Syria genannt ſein mögen Auch
m Mittelmeere hat die feindliche Seekriegführung ein

großes Sündenkonto aufzuweiſen da hier ohne daß
eine allgemeine Warnung n Form einer See
kriegsgebieterklärung erfolgte wiederholt Schiffe
ohne beſondere Warnung angegriffen
und verſenkt wurden Die Dampfer Jttihad

Dogan mit 700 Paſſagieren darmnter Frauen un
Kinder an Bord Stambul Madeleine Rickmers
und das Lazarettichiff Willi Rickmers wurden von
Wien Unterſeebooten im Jahre 1916 warnungslos
und zwar in der wirklichen Bedeutung dieſes Worte
angegriffen im Jahre 1918 warden die öſterreichiſchene e xSch Daniel Ernö Zagreb Dubrownilk

Biolove Alvanien ſowie das Hoſpitalſchiff Slectra
das Opfer warnugsloſer Angriße unſerer Feinde Das
Torpedieren von Schiffen das in neutralen Ländern eine
ſo große Erregung hervorgerufen hat kann alſo lediglich
auf das Korto unſerer Feinde geſetzt werden da für die
Beurteilung von Schiffsverſenkungen in dieſer Be
ziehung weder für die 5 2 für die

Jer Sergeant von Givet
Von Alfred Richard Meyver z Zt im Waſten

Der graue Winternachmittag neiſtte ſich bereits in
den Abend als wir will per mein Freund Hugchen
der Offizier und ich oben auf der Feſtung Charlemontankamen und auf die beiben Gipvet 3 das große und das

fleine cuf beiden Seiten des breit und kühn ge
ſchwungenen Magasfluffes herabſahen Der Wind trug
das Trommelfener der fernen Sommeſchlacht nur allzu
deutlich herüber Das war ein ewig darmpfes Grollen
Rollen Einſchlogen Hämmern ohne Unterloß Wir
ſtanden und ſtanden Wir lauſchten unh lauſchten Wir
merkten es gar nicht daß unſere Augen ſchon ſeit
Minuten nichts mehr ſahen Wir ſchwiegen und
ſchwiegen Und wir wußten uns jenen Kameraden
iwnigſt verbunden die jeht da im Regen und Schmuß,
im vernichtendſten Feuer der Granaten den ſtärkſten
und immer wieder mit friſchen Kräften vorpetragenen
Anſturm der Feinde eiſern aufhielten Ueber Givet
hatten ſich im Augenblick die Regenwolken ein wewig
aus einandergezogen Ein ſetzen blauer Himmel hatte
ſich über uns aufgetan Das gedämpfte Licht der Stunde
war eher ſo wie wenn ſich cin früher Vorfrühlings
morgen heraufdämmern wollte

Hugchen drängte plötzlich Wenn wir überhaupt noch
etwas von den Befeſtigungen von den Ruinen ſehen
wollten wäre es Zeit Wir gingen langſam an derWache vorüber vor der ein kleines Muſeum von allerlei

Kriegsgegenſtänden aus den letzten Auguſttagen 1914
aufgebaut war Blindgänger große und kleine
Granatſplitter recht verſchieden und recht m

ckt forbige Reſte einer Madonna aus der vollftändigcörien rche derroſtetPferdeſchädel

Laternen Jn ſtrecktenad Mauern dwhin deren erſte feſte Anlagen ſchon aus
den Tagen des Kaiſers Karl V ſtammen 1815 waren
bier die Preußen verpeblich angeronns 1944 vor das

Soer triegführumg zur praktiſchen Amw endung brachte

x
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jüngſten Friedenshoitſchaft an den Senat den Sach aus
ſprach Jedes große Volk ſollte eines direkten
ganges zu den großen Heerſtraßen der See verſichert

Schwert davor
auf eine Ausfahrt zum Weltmerre haben wir Verſtänd
nis entoen ngebracht ganz im Gepyenſatz zu England
das Rußlands natürliches Bedürfnis zum Weltweer
bisher überall bekämpfte wie ein kurzer Blick auf Rus

meter trennen es vor Narwick i im innerſten Winte el des
vom cſſtrom beſpülten alſo eisfreien Weſtfſords nach

dem die ruſſiſchen Divlomaten mit begehrlichen Augen

chiff durch ein enaliſches Kriegsmittel ebenſo 3

viel einfacher wein Noch überall konnte man die

von einer verwitterten Grabplatt C
iſt ein Name Vergangenheie Was iſt heite dieſe

kunft die für das Befahren der Seekriegsgebiele all
gemein erteilte Warnung außer acht gelaſſen werden
darf Das von England bezeichnete Seekriegsgebiet
haben die Neutralen bisher in genauer Befolgung der

nvon England erteilten Warnung vermieden die Ein
bal tung des gleichen Verf ahr ens der nachgefolgten deut

ſchen Erklärung gegenüber wird zur Folge haben daß
jeder ungewollte Schiffsverluſt vermieden wird

Rußland und die Welimeere
Von Georg Widenbauer

Nachdruck verboten
Ein großes Schiff braucht ein tiefes Fahrwaſſer

ſagte Doftvjewskwi und bezeichnete damit kurz und
bündig die Not für das ar üräumige Rußl rn in
Binnenſtant zu ſein Und wenn Wilſon in rer

ein ſonte er damit nicht v nicht auch wir an
77 eng ut anerk kannt drben Allerding irfte diesSireben Rußlat ids nicht zu reinem Raubzug auf die T gar
nellen werden Da ſtand n it dem türkiſchen auch unſer

Seinen friedi ichen Abſichten dagegen

ſt G chicht iM

Der große ruſſiſche e m bei ſeiner Begründunguberhaugp nicht en der S erſt das i Jahrhundert
brach ihm die erſten ein trgeſtade an der Dſtſer
Doch erſ ſchien n ihm dieſe in ſtrengen W intern gänzlich
zufriecender dar Erſatz für das offene Meer

um ſo weniger noch den Schlü ſſel zur Oſtſee Dänenark in der Hand i
So bat ſich drun Rußland in we iterem Vordringen

m vfferen Ozean mit dem auf Tromſö t
Zeigefinaer his auf 60 Kilrmmeter genöhert 15 Kilo

ſchielen Sie haben ſchon Vorberei tungen get troffen die
gelegentlichen Befſitzergreifung vorarbeiten ſollenDarauf hat kein Geringerer als Sven Hedin hin

gewieſ en Die ſchwediſche Wehrvorlage war a Echo

dieſer warnenden Kaſſandrarufe Denn Schweden wäre
in der Flanke bedroht wenn Norwegen wie norwegiſche
Patrioten ihm fröher gedroht hohen die Ruſſen rrch

Weſt Lappland ans Meer ließe Was würde wohl ſein
iger Bundesgenoſſe England zu einer ruſſiſchen

Fiett nſtatior m Alt tantiſchen Czean gen
n letzter Zeit ha Rußland unter Üeberwindung

t

unſaglicher Schwierigkeiten und mit ungeheuren oſte

leider mit Hilfe deutſcher und öſterreichiſcher griegs

gefangener durch den Ausbau des an der golfſtrom
beſvälten Murmeanküſte gelegenen Hafens Alexan
9rowsf Kola ſich über das Nördliche Eismeer hinweg
indirekt einen Not gusgang zum Atlantik geſchaffen
Hierhin hat es die Murmanbahn angelegt ein ſtrateniſch
bebentſames Werk das dazu dient den völlig unzuläng
lichen Hafn von Archangelsk der meiſt zugefroren iſt
durch die Verbindung Petersburgs mit einem völlig e eis
freien modernen Hafen platz auszuſchalt ten und die Ver
bindung mit den Houptliefereanten für Kriegsmaterial
cufrechtzuerhalten Da dieſer Ausgang zum Weltmeere
durch lauter unwirtliches Gebiet führt der Gegengeſtade ermangelt und weit ab liegt von den Wirte
gebieten Rußlanbs hat er jedoch nur eine höchſtFreifelhafre auf die Dauer des Krieges beſchränkte Be

deutung
Der andere weit heqguemere Weg für Rußland zum

Atlamtiſchen Meere wäre der durch ben Bosporus und

15

einen

land
ruſſiſche

die Dardanellen Nicht weniger als acht Kriege hat es
darum ſchon um den Beſitz von Konſtantinvpel
das ihm nicht bloß wegen ſeiner religiöſen B
als Rom der Orthodoxen höchſtſcheint ſondern auch als Schlüſſel zweier Weltteile und

Hauptpforte zum Mittelmeer mit ſeinen beiden wichti
An nen zum Atlan tiſchen und zum Jndiſchen Ogean

rachtet Rußland danach das SMeer zu e ruſſiſchen Binnenſee zu machen
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und rSollten Folgen haben
m iſt gonſtanti nvpel das Hauytkriegsziel Ruß

t bat vor allem England ihm
im Krimkrieg 1856 und im Bafkan

England fürchtete für ſeine Hauptkolonie
nämlich Rußland die Dardaneſſen i

ſo iſt Englands Machtſtellung in Vorder
der v T

Zeit hat Erotan d felbſt gefährdet

mehr der Not e
en dem Drngen nihm d die An ar ſchaft cuf Kon

d r nachdem esiſt im unſeligen edie größten e gen n hatte dem ruſſiſchen
Bundesgenoſſen Sei der

und nachdem
eingeniſtet und das griecht iſche Ken
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wird das
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rerZnneſtä ndnis is

I Rußland nicht mehr habenWeiter als je iſt dieſes von den Dardanellen enffernt
anderen We gen ged

n an die Udria t

durch Gründung des Baolkanbundes indirekt an
Dort wollte man auf ei

Don Abriobahn die
zitr Ausfuhr bringen

engliſche Malta
Noiwoſe Wremja

weniger W intereſſiert als
ß Adria Lin ſüd

es ſtets im

Rußland iſt nicht

Meer wird und deshalbIntereſſe Rußlands und Jtaliens leſen ſich
Balkanhalbinſel freundſchaftlich die Hand

feſte n Wall gegen den germ
zu ehe und

ind der Ring der alten Kultur mnſchtieße n das

Zugang zu haben heißteuropgikchen

wirtſchaftlich i

Dorthin keinen
der allgemeinen Kultur

ausgeſchloſſen

lmeer

anderen Ausweg zum Mittelmeer erſtrebt Ruß

über n i jüngſt ſiguli als Kriege zielforderung
Rußlands große Landeinverleibungen in Kleingſien und

die Gewinnung eines Ausganges zum Mittelmeer im
Golf von Alexandrette hin aber gebieteriſch droht hier
wieder der Finger des britiſchen Chyvern ſedem der ſich
für dieſen innerſten Winkel des Levantiſchen Meeres

auf zwei anderen Gebieten trat m
der Ruſſen

dernichtenden Spuren der öſterreichiſchen Mörfer ſehen
dir hier die feſteſten Steinmauern ausei nandergeriſſen
hatten und am dritten Tage ihres furchtbaren Werkes
die tapfere Beſatzung zur Ueberggbe wargen Von all
den Häuſern waren nur Reſte bröckelnder Wände übrig
geblieben Leſeſagl ſtand da über einer chemaligen
Tür Wir traten durch ſie ein Aber weder ein Saoal
noch irgendetwas Lesbares war da zu finden wiſchen
wüſten Trümmerhaufen das verbogene Geſtell eine
kleinen Kinderbettes vielleicht hatte darin einmal die
rofagarte Hoffnung einer braven Kantinenwirtin ge
ſchlummert Grauenvoll griff die Dämmerung tiefer in
unſer Herz das gan erfüllt war von dem unaufhörlichenEcho der fert ren und doch ach wie nahen Kanonen der
Front Das war eine andere Melodie wie jene die der
berühmte Sohn Givets erfand der Meiſter von Joſeph
in Aegypten deſſen Standbild wir eben unten auf der
Place Mhul Ffeben hatten

Jn Frankreich z man wiſſen daß in Gipet diewenigſten Men n ſchen rben ſagte nein Freund Hugchen
plötzlich Werl w nämlich hier durchſchnittlich ſehr
akt wird Givet hat die ältesten Männe und
ſchönſten Mädchen Vielleicht daß wir machher nod
ein vaar der hübſchen Givetoiſen beim ſehen
können Das Merk würdigſte aber was es hier oben zu
ſehen gibt habe ich mir bis zum Schluß aufgeſpart
Du wirſt überraſcht ſein Hier iſt die Tür

Ein ſchmales ſpitz geſchenkeltes Dreieck Ein kleiner
Garten zwiſchen all den lebloſen Ruinen Ein ganz
kleiner Kirchhof tabellos erhalten und gepflent Alte
Soldatengräber das letzte aus dem Jahre 1871 Bunre
Kränze crus m Veil ſchenſt änße Ganz
richtige Veilchen Nein auch ſie ſich aus buntem
Glas die Primeln da Das ſind jest im Winter
gang Bkumen Meine Hand ort leiſe äber
die grünen Blätter Meine Hand diegt e Dtranch

danme Was

Vergangenheit
Dumpf bellenwichts

herüber
an der Wache vor

ſtromm
Hugchen muß noch einm

ein anderer Kirchhof
am 29
ſich alles
Kränge

inunter141
Lokomott ive kreiſcht i t

Ein Mann komm
T päter ein kleines Per
i cht eine
ben abga kö 50 e
Me s8ie urs
ſcheinung

Jch
noch will

x
a h

m

F dkleinen
behagen

Drum neuen K rcht hof 2

Wo der Sergeant Alain Toulette mit ſeinen Kame
raden liegt

Wollen Kerl da machtSchon drehen wir um
Der Kirchhof iſt ganVriberz h fahles Li ht

ſt nichts 1 uvollen

muß C vführt

Kußlanh mit dem Vordrkngen zur Alantis ſolche
Schwierigkeiten hatte ſo richtete es ſchon lanaſt aAu erk auf den Stillen e

es ſchon ſeit zwei Jahrhunderten Fußhat Viel Gut und Blut hat es auf fein a a
Programm verwendet Schritt für Schritt re es
dort feine Poſitionen nach Süden vor Wladiwostok
1860 zum eisfreien Meere die Anlage der großartigenTrausſibiriſchen Bahn kennzeichnet allein arfiga die

großen Hoſfnungen die Rußland auf ſeine Herrſchaft
an den Küſten Oſtaſiens geſetzt hatte und die mit derPachtung Port Arihars ihrer Erfüllung nahe ſchienen
Da machte der von England angeſtiftte Krieg mitJapan ihm einen Strich durch die Rechanag Für ab

ſehbare Zeit ward Rußland durch den engliſchen Bundes
an der Aufrichtung einer pazifiſchen Seeherrſchaft Fehindert Und die wirtſchaftliche Entwickelung

Sibiriens iſt doch gerade von dem möglichſt un
gehinderten Zutritt zur Hochſee in hohem Grade ab
hängig

Auch das r Rußlands gegen den Perſi
en Golf kam yerläuiig durch man Betreiben

um Stillſtand Eine Zeitlang ſchien Rußland einenAngri ff auf Indien in das Programm ſeiner Politi
aufgenommen zu haben und machte große Anſtrengungen

zum Perſiſchen Meerbuſen zu gelangen Ein Rieſen
ampf zwiſchen dem Elefanten und dem Walfiſch ſchien
unvermeidlich Da gelang im letzten Augenblick England die Verſöhnung des N venbublers durch die wir
ſchaftliche Aufteilnng Perſiens Die vermeintliche ge
meinſame deutſche Gefahr hatte die unnatürliBrüder geeint Den Vorteil aber hatte wieder Eng
land weil es Rußland von der Beſitzergreifung des
Nordendes des Perſiſchen Meerbuſens abgehalten batte
Hatte doch Rußland ſchon offen ſeine Abſicht kund
gegeben von ſeinem transkaukaſiſchen und tvranskaſpi
ſchen Bahnnetz aus einen Schienenſtrang auer durch
Meſovotamien oder Perſien zum Warmen Waſſer des
Perſiſchen Golfes zu legen Du dieſer in der Haupt
ſache ſtrategiſchen Wert gehabt hätte war Englandnervös geworden Nicht einmal in die engliſche Sod
gafſe des P rſiſchen Golfs durfte die ruſſiſche Bahngusmünden Somſit war auch dieſes indiſche Programm
Rußlands geſcheitert

Wohin wir ſehen überall treffen wir bei Rußlands
Streben noch dem Weltmeer anf Englands Wider
ſt n d Jnſtinktiv hat Albion Rußlands heißeſtes
Sehnen erkannt und ſucht den grfürchteten Hauptneben
huhler mit dem es augenblicklich eine auf kurze Friſt
berechnete Zeitehe geſchloſſen hat niederzuhalten ſei nen
wirtſchaft lichen und politiſchen Aufſchwung zu hemmen

Dem enübor iſt Rußland blind geweſen in dieſen

nicht mehr geleugneten Raubkrieg der Entente Ein
Erwachen mit leeren Händen aus dem Blutrauſch wird
für Rußland bitter ſein und für England nicht minder
dern ſeine Künſte dürften dann ſchwerlich mehr bei dem
ruſſiſchen Bären verfangen

Kriegsallerlei
Litauiſche Hauskunſt

Der ſtärkſte Kunſtzweig des litauiſchen Voltes die
Webkunſt gibt in ihrer Reichhaltigleit von Farben und
Muſtern ein Bild von den Triebfedern und geſetz
mäßigen Eigenſchaften des künſtleriſchen Werdens
überhaupt Ein Blick auf die litauiſchen Muſterwebe
reien der Joſtas Schürzenbänder die mit unend
licher Sorgfalt und verblüffendem Stilgefühl von
Mädchen und Frauen hergeſtellt werden bringt uns
ſchon dem r ber verſchloſſenen und ſprödenWeſensart des Litauers näher Zartheit und Zurück
altung des rein Zeichnertſchen wird erſt durch dieher r und oft verblüffend kühne Anwendung
der Farben überwunden Die Freude am Leuchtenden
Satten Klaren und Lebhaften die des litauiſchen
Volkes Erbteil iſt ſucht hier ihren ſehnſüchtigen Aus
druck Auch bei der Verwendung der Farben ſind für
die Entſtehung der Wirkung die techniſchen Vor
bedingungen mit verantwortlich Vom Rohſtoff der
in die Spindel geſetzt wird angefangen ſpielt ſich der
ganze Werdegang eines Kunſterzeugniſſes im Hauſe
des Litauers ab Erſt in neueſter Zeit finden die kunſtewerblichen Erzeugniſſe bei Liebhabern und Fach
euten die Beachtung die ſie verdienenMit ungeheurer Feinheit werden von den Männern
kleine Gebrauchsgegenſtände wie Tabakpfeifen Spazier
ſtöcke Tiſchgerät Nadel und Schmuckkäſtchen geſchnitzt
Handſchuhe mit farbenfreudigen Muſtern Schürzen
und Schürzenbänder Tiſchdecken Zorhänge u a m
ſtellen am Webſtuhl Frauen und Mädchen her Einebeſondere Würdigung verdienen vie Erzeugniſſe der
Töpferei und das durchaus eigenartige Gebiet der
litauiſchen Grabpflege

Ein phyſikaliſcher Bubenſtreich
Jm Garten des Seminars zu Prag befindet ſich eine

Kapelle die zugleich als Obſervatorium insbeſondere für
magnetiſche Beobachtung dient weshalb alle Beſtandteile des
Bauwerkes für die ſonſt Eiſen verwendet wird aus Meſſing
hergeſtellt wurden Seit Jahresfriſt machte man nun die
ſonderbare Wahrnehmung daß die Magnetnadel unerklärliche
Abweichungen zeigt wie ſie auf keinem anderen Obſervatorium
vorkamen Auch die Anſchaffung einer neuen Nadel brachte
keine Aenderung Jüngſt wurde der Garten in der Nähe
der Kapelle umgegraben und hierbei fanden die Arbeiter
eine Menge Eiſenſtücke vergraben die wie ſogleich feſt
geſtellt werden konnte die Störungen verurſacht hatten Wer
den Bubenſtreich ausgeführt hat und was den Täter eigent
lich dazu veranlaßte wird wohl für immer unaufgeklärt
bleiben

von der Wege
Langſam wenden wir uns um Gehen wieder

Landſturmmann ſteht

die Kanonen

egen die Fran die
Auch hier bietet

Kreuze und
I Auguſt 191 4 fiel en

Ordnung dar
hre ſt dem toten Feinde mWie eder le ch Namen

lebte Schimmer des Rachmittags iſt ſchon in den
d nd ü bergegangen gehen langſam

egen s will der noch
Feſtung Es iſt

dem ar trügeF ſegnsofen Hoſe ief
underliche z

was der alte Knabe hier
dugchen und hat ſich umgewandt

o wir eben ſtanden

ſehen was der
den Berg wieder hinauf

Zwiſchen den nAbe von dem e deinmis

uns an Wir lachen etwas verlegen zwar Aber wir

Komiſch wicht
Ein Spuk
Gehen wir und zerbrechen wir uns nicht den Kopf

über dieſes Geheimnis
Und ſchon ſind wir unten in der Stadt Jm weißen

Roß wollen wir das Abendeſſen nehmen Ob es
Forellen geben wird oder Krammetsvögel

Wir werden nicht emttäuſcht Aber dann iſt unſer
Geſpräch weiß der Kuckuck gleich wieder bei dem ſelt
ſamen Alten das will heißen wir ſprechen von dem
Sergeanten Algin Toulette Lowuiſe die ſchwarze
Kellnerin wenigſtens ſpricht von ihm von jenem den
man ſo gut in ganz Givet kannte in der Caſerne Rougé
im HouilleTal bis nach Chooz allwo ihm manch guter
und ſchlechter Maler von Montmartre auf die Leinwandwarf S der Krieg kam Bis ihm am Morgen des
31 Auguſt 1914 ein Granatſchlitter den Kopf wegriß
ſodaß man ihn ganz ohne einen ſolchen in die Erde
legen mußte Nun kann er deshalb nicht zur Ruhe
kommen Viele ſind in Givet die in den beiden letzten
Jahren wen r elnden Gang abends undeutlich an
der Kirche Saint Hilaire oder auch an der Tour
Grégoire geſehe n haben wollen Sie können ſich das
nicht ausreden laſſen Auch heute in Spätnachmittasals der Regen wicher einſetzte ſoll er geſehen worden

ſein in der Rue Cambetta Was natürlich Ammen
märchen ſind Ueber den Tod hinaus lebt man ſelbſt
in Givet nicht

Hugchen und ich ſehen uns an Obgleich wir nichts
ſagen glauben wir doch etwas mehr zu wiſſen Das
beiſt wir wiſſen natürlich nichts Nichts Beſtimmtes
Man jpricht von Paris Gemeinſame Erinnerungen
Man ſieht nach der Uhr Aufbruch Durch dunkle
Gaſſen zum Bahnhof Jn jedem alten Mann der unsausbiem glaube ich den Sergeanten AWain Touleite zu
erkennen Unſinn natürlich Und ich lächleMemand weſdet
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